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W. Berli », 15. Sept. Amtlich. Se.
•ß  der Kaiser sandte am 15. September
chndes Telegramm au Ihre Majestät
Jiin:
MWdMcnschall von Mckenserr werdet
scheu, daß bulgarische, türkischeu deutsche
Per. i» der Dobrudscha einen entscheidendku

über rumänische und russische Truppen
»getragen haben. Wilhelm.

MM Sirj knMitr,dchMkli MWkl(Truppi«kr Älobuibfrtia
Ter bei bm  Kämpfen in der Dobrudscha gefallene Leut¬

nant Prinz Fried rich Wilhelm von Hessen  war der
älteste Mohn des Prinzen Friedpich Karl von Hessen, der, wie
bekannt , mit einer Schwester des Kaisers verheiratet ist irnd
in Schloß Friedrichshof bei Cronberg wohnt . Prinz Frie¬
drich Wilhelm war 1893 in Frankfurt geboren.

K Großes Hauptquartier 15 . S ?pd Amtlich
Micher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rnpprecht
Kit gleicher Heftigkeit  wie in den vergangenen
ii, ging der Artilleriekampf  zwischen der Anere
kr Summe weiter . Der Versuch  erheblicher ena-
nKräfte, unsere südlick/ von Thiepval vorge-
«tkne Linie  durch umfassenden Angriff zu neh-
«, ist mißlungen . Starke,  tapfer durch geführte
>»zvfische Jnsanterieangriffe,  durch über-
Mpltiges Trommelfeuer vorbereitet , zielten aus
iturch bru  ch zwischen Rancourt u. der Somme . Sie
werten  unter schweren blutigen Verlusten.
Wst Le Priez (westlich von Rancourt ) ist vom
er besetzt. Oestlich von Bell oh  und südlich von
2ecd ur t wurden Teil « n griffe abgeschlagen.

erfolgreichen Luftgefechten haben Hauptmann Boelke
Girant Wintgens je zwei feindliche Flugzeuge abge-

Heeresgruppe Kronprinz.
—- nachträglich gemeldet , daß am 13. September

Mder Souville -Schlucht Teile unserer vorderen Linie
gingen. In hartem,  nachts fortgesetztem

""Pi ist der F e i n d wieder hinausgeworfe  n . Am
brach ein starker französischer Angriff  vor
' Front Thianmo nt - Fleurh völlig zu-

!® !•

*®en.

Kriegsschauplatz.
Front des

'̂ heldmarschalls Prinzen Lropold von Bayern.
Ereignisse.

ifs flcncrals
viffi9!

der Kavairerie Erzherzog Kor'

^ -iajarowkaMbschnitt und östlich davon waren
tz" "chmungen deutscher und türkischer

e ri . gr c i ck>.
^ » Karpathen  wurden am Osthange der Cim-
-a «tva W x. hjtz in nnsere Linien v o r g e d r n n g e n
'i«! I)wieder geworfen;  ebenso wurde ein in den

sicherten Kämpfen westlich des Capul in Fein-
Aallener Teil der Stellung zurückervbert.

^Siebenbürgen stehen  deutsche und özter-
^ "Larische Truppen  südöstlich von H o e t i :>g

8ii n st i g e n Kämpf  e n.

^ »»kricgtzichauplatz.
vcZ GtueralselSmarschalis v . Mackensen.

An " Mundeten Truppen haben in  frischen

Der österreich - ungarische Bericht.
WTB . Wien,  15 . Sept . Amtlich verlautet vom 15.

September mittags:
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Front gegen Rumänien.
Ter Angriff der verbündeten Truppen inr Raume süd¬

östlich von Batszeg ist in günstigem Fortschreiten . .
Oestlich von Fvgaras  haben die Rumänen dre Vor¬

rückung über den Alp -Fluß ausgenommen.
Heeresfront des Eenerals der Kavallerie

Erzherzog Carl.
Im S i b v - T a l sind die Kämpfe zu unseren Gunsten

entschieden.
Außer erfolgreichen eigenen Patrourllenunternehmun-

gen keine Ereignisse.
?>e e r e s fro n t des Ge neralfeld mar sch a lls

Prinzen Leopold von Bayern.
Zwischen der Lipa  und der Bahn Kvwel -Rownv er¬

höhte Artillerietätigkeit.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Die Italiener  haben eine neue Offensive  be¬
gonnen . Vorläufig richteten sich ihre Anstrengungen haupt¬
sächlich gegen die Karsthochsläche. Dort steigerte sich gestern
das Artillerie - und Minenseuer zu höchster Gewalt . Nach¬
mittags gingen an der ganzen Front zwischen der Wippach
und dem Meere starke feindliche Jnfanteriekräfte tief ge¬
gliedert zum Angriff vor . Hierauf entwickelten sich heftige
Kämpfe . Vermochte der Feind auch stellenweise in unsere
vordersten Gräben einzudringen und sich da und dort zu
behaupten , so ist doch sein erster Ansturm als gescheitert
zu betrachten

Nördlich der Wippach  bis in die Gegend von Plava
war das Artilleriefeuer auch sehr lebhaft , ohne daß es
hier zu nennenswerten Jnfanteriekmnpfeu kam.

An der F l e i m § t a l - F r o n t hielt der Geschützkampf
an Mehrere Anarisfe italienischer Abteilungen bis zur
Stärke eines Bataillons gegen den Fassana -Kamm wurden
abaewiesen . Bei einem solchen Angriff westlich bcr. Cima
di Valin aggiore machten unsere Truppen 60 Alpini zu
Gefangenen.

Südöstlicher  K r i e I s s ch« >l 8 l a tz.
Lage unverändert.

Der Stellvertreter de» khefs des Generalstabs:
v. Hsser,  Feldmarschallentnant.
Ereignisse zur See.

,gn der Nacht vom 13. ?iwu 14. September hat eines
vulevcv Sceflugzcuggesck-ioader militärische Objekte in Grad?»
ein Zweites Flugzeuggrschwaderdie Bahnhv.Sanlagen und an-

'n Widerstand  des Feindes mehrfach ge-
in die allgemeine Linie E u z g u n

iiu r ü ckg e w v r s e n.
Friedrich Wilhelm von Hessen ist

gefallen.  ,
der in een einleitenden Kämpfen und oer

Tutrakan gemachten Gefangenen  b e-
^en nunmehrigen Feststellungen rund 2 8000

Mazedonische Front.
Mittigen Kämpfen ist die Malka Nidze (oft
Wttu,■

au den Gegner verloren gegangen. Im
biet  sind feindliche Angriffe ao-
Oestlich des Waroar  wurden englische

^ie sich in vorgeschobenen deutscheir Grä-
M "halten, wieder hinausgeworfe  n.

Der erste Gencralquartierineister
v. Luvendorff.

dere "militärische" Objekte in San Gcorgio di No gar:
erfolgreich mit Bomben belege. Es wurden mehrere

Volltreffer "und große Brände beobachtet. Trotz heftigster Be¬
schießung sind alle Flugzeuge wohlbehalten zurück-

In oer Nacht vom 13. zum 14. d. Mts . bat ein See-
zengzesch'mader die Batterien und militärischen Objekte von
Valona mit Bomben im Gesamtgewicht von IV 3 Tonnen
jcTt-r wirkungsvoll belegt. Es wurden zahlreiche Treffer er-
ftelt und ausgedehnte Brände hervorgerufen. Trotz heftigsten
Adwchrftiiers kehrten alle Flugzeuge unversehrt zurück.

Am 14., nachmittags, hat ein SeeslugzeuggeWvader auf
eine  Batterie am unteren Jsonzo  und die vom Feinde be-
fetzten Ädrickwerke bei Monfalcone  erfolgreich Bomben ab-
grivorfen und "ehrte unversehrt zurück.

Flottenkommanso.

Ler bulgarische Bericht.
Sofia,  15 . Sept . Bericht des Generalstabes vom

Linie Okttna-See - Parkauh - Aptast - Mussabeh -- -
Tschäfutkouy an der früheren rumänischen Grenze entspon-
nen hat , entwickelt sich zu unseren Gunsten . Wir erbeu¬
teten bis jetzt 24 Schnellfeuergeschütze. Ter Feind wuttde
zunickgeworfen und erlitt dabei große Verluste . Die Kamps-
haudlung dauert fort.

An der Schwarzen -Meer -Küste Ruhe.
Mazedonische Front:  Am Ostrovo -See Jnfan-

terietätigkeit von geringer Stärke . Im Moglenitza -Tal
lebhaftere Tätiakeit . Ter Feind griff wiederholt , aber ohne
Erfolg , den Bahovo -Hügel und die Höhen Kovil und Buvnk-
tasch an . Alle Angriffe des Gegners wurden unter schweren
Verlusten Kr ihn zurückgewicsen. Beiderseits des Wardar
und an der Struma -Front lebhaftes Artilleriefeuer.

An der Aegäifchen Küste die übliche Kreuzfahrt der
feindlichen Flotte.

14 . 9.
Rurnänische Front.

An der Donaufront beschoß der Feind wirkungslos
Kladovo und das Dorf Davidoven . Schwache feindliche Ab¬
teilungen versuchten zweimal bei den .'Dörfern Kostols,
Malkavarbitza und Gocutaiarbitza auf das rechte Ufer zu
gelangen , wurden jedoch verjagt . In der Dobrudscha wird
der Vormarsch fortgesetzt. Der Kampf der sich an der

Aus der Dobrudscha.
WTB . Sofia,  10 . Sept . (Verspätet eingetroffen .)

Die offiziöse Narodni Prawa erfährt , daß bis kurz vor Aus¬
bruch des Krieges in der Dobrudscha ein wahres
Sch recke nsregime nt  geherrscht hat . ^ Schon Mitte
August begann die V e r f o I g u n g gegen die Bulgaren:
alle Lehrer, Geistlichen und intelligenteren Bulgaren und
Türken wurden verhaftet , ins Landesinnere geschafft und
von dort nach Sibirien verbannt.  Die letzteren Vec-
fiigungen erfolgten auf Drängen Rußlands . Unter deni
Vorwände der Requisition wurden die meisten Dörfer buch-
stäblick .ausgeplündert , die Bevölkerung mißhandelt und dre
Weiber vergewaltigt . In den letzten Tagen vor Ausbruch
des Krieges schossen rumänische Soldaten aus bnlgaritchr
Bauern , "sodaß ein großer Teil der Bevölkerung in die
Wälder flüchtete . Schon Mitte Juli tauchten in der To -,
brudscha russische Offiziere auf die versuchten , in Bulgarien
Komplotte anzuzetteln . Das Blatt bemerkt hierzu : Die
Rumänen , welche die Rolle von Kulturträgern auf dem
Balkan spielen wollten , haben im Bunde mit den rus¬
sischen Großfürsten und deren Lakaien in der Dobrudscha
ihr wahres Gesicht als Räuber und Schandgesellen gezeigt.
Rußland hat jetzt seine Maske als Berater und Befreier aü-
geworfen . Es will mit seinen wilden Horden aus Sibirrnr,
Buchara und Turkestan des kleine tapfere Bulgarien zer¬
schmettern und die Schreckensherrschaft in der Dobrudscha
befestigen helfen . Die Rumänen ha.ben d>ahev aber burth^nire
Barbarei aegeu Weiber und Kinder alles Recht auf Lcho-
nung verwirkt und dürfen nicht als reguläre Truppen , son¬
dern müssen als Räuber und Mörder behandelt werden . Dre
Bulgaren müssen gegen ihretr Willen die Rumänen ai -.-
Franktireurs behandeln . Die rumänische Barbarei muß die
verdiente Vergeltung erhalten , und ihren Verbündeten , den
Stuften, muß gezeigt werden, daß Bulgarien kein Land
sitt Pogroms , Brandstiftungen und Freibeuterei ist.

Die rumänischen Greuel.
Sofia,  13 . Sept . Die bulgarische Telegraphen -Agen-

tur meldet : Unter dem Eindrücke der unerhörten Greuel,
denen die friedliche Bevölkentng der Dobrudscha seitens
der rumänischen Truppen auf deren Rückzuge ausaesetzt
war , lud die bulgarische Regienrng den Geschäftsträger der
Vereinigten Staaten in Sofia ein, die Trümmer der einge¬
äscherten Dörfer zu besuchen, um durch eigene Anschaltung
das Werk der Zerstörung unserer Feinde sestzustelien und
die verübten Grausamkeiten zu sehen. Tie Negierung rich¬
tete überoies an alle neutrale Länder ein Protestnote , in
der sie die in der Dobrudscha festgestellten Greueltaten dar-
leat . Heute Vormittag wurde in der Kathedrale , die tion
Andächtigen dicht gestillt war , ein Requiem für die Seelen¬
ruhe der Opfer des von den Rumänen in der Dobrudscha äu¬
ge richteten Gemetzels zelebriert . Nach dem Gottesdienst
fand eine große Tranerknndgebung statt , die vom Verband
bulgarischer Frauen veranstaltet war , um gegen die rumä¬
nischen Greuel zu protestieren . Der Zug machte vor dem
Ministerium des Aeußern Halt . Eine Abordnung unter
Führung der Witwe des ftüheren Mitristerpräsidenten Kara-
wclvw sprach im Ministerium vor und verlangte das Eitt-
c,reifen der Regierung , um idurch die in deren Macht stehen¬
den Mittel die Befreiung der von den rumänischen Truppen
entführten BulWren , sowie die exemplarische Bestrafung der
Urheber der gemeldeten Greuel zu erlangen.

Zur Ueberführung des IV. griechischen
Armeekorps

Wien,  ii . Sept . In Besprechung der Ueberführnng
des 4 miechischeit Armeekorps nach Deutschland schreibt



die Neue Freie Presse : Diese Ueberfiihrung ist gewiß einer
der merkwürdigsten Zwischenfälle in diesem Kriege. Er
zeigt uns , daß die griechische Armee — mögen auch ein-
einzelne Teile in Saloniki unter dem Druck der Entente
vder auch unter den Verfuhrungeu des Geldes von ihr
von ihr abgefplittert sein — für die Politik des Königs
ist, sich den verhaßten Fremden nicht anschließen und für
die Bedrücker des Landes nicht kämpfen will . Am härtesten
'betroffen ist die Kriegspolitik Venizelos ' . Er kann nicht
verlangen , daß ein Krieg geführt werde, gegen den die
Armee bis zu einem solchen Grade ist, daß sie dem Druck
der Entente sich um keinen Preis fügen will . Das ganze
Lügengebäude der Entente fällt zusammen. Sie kann nicht
einmal vorgeben, daß die Kriegspolitik Venizelos der Wirk¬
liche Ausdruck der Volksmeinung sei, denn heutzutage sind
Volk und Armee ein Körper. Ter Vorfall ist ein Krach
für Venizelos , ein Krach für die Entente , ein Krach für
die Kriegspolitik in Griechenland.

Das Neue Wiener Tagblatt schreibt: Praktischer und
ergreifender zugleich kann das barbarische Vorgehen der
Entente gegen Griechenland nicht gebrandmarkt werden
als durch die Erstehung des Schutzes deutscher Truppen
dixrch den General von Kawalla . Die Ehre , die der General
den deutschen Kameraden erwies , da seine moralische und
verzweifelte Lage ihm den großzügigen Plan eingab , seine
Truppen zu retten und zu wahren , ist zugleich ein Peit¬
schenhieb über das Gesicht der Machthaber der Entente , die
predigen, daß sie für die Rechtlichkeit und Zivilisation
kämpfen.

Die Reichspost schreibt: Voll Mitgefühl für die schwere
Laae seines Landes und die schmerzlichen Empfindungen,
welche tapfere Soldaten im Angesicht der Ereignisse beherr¬
schen mögen, wird Deutschland die neutralen Truppen
Griechenlands in Ehren empfangen, und bei ihrer Durchreise
wird Mit auch in Oesterreich-Ungarn diesen königstreuen
Truppen zeigen, daß das heroische Martyrium ihres Königs
und der Mehrheit ihres Landes bei uns verstanden und
respektvoll geehrt wird . Die Tat des 4. griechischen Armee¬
korps ist der Protest der unabhängen Männer Griechen¬
lands gegen die Tyrannei des Vierverbandes und zugleich
eine Warnung , mit der griechischen Armee nicht zu spielen.

Die griechische Offiziere in deutschem Schutz.
Berlin,  14 . Sept . Die Offiziere des 4. griechischen

Armeekorps, das , wie berichtet, sich in deutschen Schutz be¬
geben hat , werden, wie die Vosi. Ztg . erfährt , von ihren
Familien begleitet  sein . Tie Offiziere wollen da¬
durch verhüten , daß ihre Frauen und Kinvcr dank der
Entente verhungern . Diese Gefahr bestand in den Garnifoa-
orten des 4. Armeekorps nicht nur für die Soldaten , son¬
dern auch für deren Angehörige. Der Name des Generals,
der an der Spitze des 4. griechischen Armeekorps steht, ist
noch nicht bekannt . '

Griechenland.
Gottesdienst für den Frieden.

PM . Bon den 21 Klöstern am Berge Athos hielt:» am
13. September 19 griechische einen feierlichen Gottes¬
dienst zur Erhaltung des Frieoens  für Griechenland
ab. Tie Kunde von dieser Feierlichkeit hat nach der Dentscyen
Tageszeitung in ganz Griechenland tiefen Eindruck hertor-
gerufcn.

PM . Tic Germania schreibt: Daß ein Teil des stehmdeu
Heeres sein Vaterland verlassen muß, um vor Neutralitäts¬
bruck bewahrt zu bleiben, ist unerhört in der Geschichte des
Völkerrechts. Wir dürfen es ruhig als eine Vergewaltigung
aller geltenden Rechtsgruudiätze im Völkerleben durch unsere
Feinde ansprechen, die allein oie Ursache davon sind.

Bern,  14 . September.. In einer Betrachtung des mili¬
tärischen Problems ans dem Balkan schreibt Corriere della
Sera , auf allen Kriegsschauplätzen sei die Ini¬
tiative auf die Alliierten  übergegangen , nur ans

dem r u m ä n i schc n bedrohe die feindliche Initia¬
tive  dcn Verlauf der Operationen, wie man ihn vernünf¬
tigerweise ans dem Balkan mit dem Eintritt Rumäniens in
den Krieg hätte erhoffen können. Man habe annehmen müs¬
sen, daß eine Offensive Sarrails und der russische
Vormarsch  nach Bulgarien Hand in Hand gehen würden.
Statt dessen stießen die Bulgaren in der Dobrudscha vor, um
einen rumänisch-russischen Angriff zu vereiteln, der das mili¬
tärisch-politische Wirrsal auf dem Balkan endgültig zugunsten
der Entente hätte entscheiden uno damit die Grundlage für
den Endsieg hatte schaffen können. Anderseits sei es unzwei¬
felhaft, daß die Oesterreicher nach oer jetzigen Verkürzung
ihrer transsyldanischenFront den Rumänen im Gebirge wirk¬
samen Widerstand leisten könnten. Schließlich sei in dem
Mangel an einheitlichen strategischen Gesichtspunkten der Grund
des Zögerns Sarrails zu erblicken. Es sei daher dringend
nötig, sich zu verständigen, damit die feindliche Einheit im
Kommando und in der Verfolgung eines bestimmten Planes
nicht noch einmal die Anstrengungen der Entente zerteilen
und k<m Sieg hinaus -chöben.
Zum griechischen  K a b i n e t t me chse l.

B e r n, 14. September. TeMps schreibt mit einem ge¬
wissen Mißtrauen zum griechischen Kabinettwechsel, der König
denke anscheinend an ein Kabinett ehemaliger Benizelisten,
die aber aus Ehrgeiz und Machtsncht Rivalen und Gegner
Venizelos geworden seien. (In diesem Zusammenhänge nennt
Temps an anderer Stelle Dlmitrakopulos.) Ein solches Mini¬
sterium würde sich zwar auf die Sympathien für die Entente
berufen, aber dennoch die Partei des Hofes ergreifen. Au

eine Berufung Venizelos habe aber der König anscheinend nicht
gedacht. — Zu derselben Frage sagt Petit Journal ganz offen,
Timitrakopulos habe in den letzten Jahren so scharf gegen
Venizelos Stellung genommen, daß man seine Berufung nur
schwer gutheißen könne.

Prügelszerren in der serbischen Skupschtina
Gens,  14 . Sept . (Zens. Bin .) Tie rumänische Presse

verzeichnet Gerüchte, wonach die Vcrhandlunaen der ser¬
bischen Skupschtina  aus der Insel Korfu in ein
Handgemenge  ausarteten . das sehr betrüblich gewesen
sei. Das Begrüßungstelegramm der französischen Kammer
scheine die Skupschtina nicht über die Tatsache hinwegge-
täuscht zn haben, daß bisher die serbischen Truppen vor
Saloniki die Hauptarbeit zu leisten hatten.

Irland.
Neue Ausstände in Dublm.

London,  14 . September. In Irland , besonders in Dub¬
lin, haben neue Ausstände stattgefunden. Seit dem 7. Sep¬
tember sind die irischen Häsen für die neutrale Schiffahrt ge¬
sperrt. Dev Postverkehr von Irland ruht mehrere Tage.
Durch den Transport großer Truppenmagen nach, Frankreich
ist die militärische Aufficht in Irland nicht mehr so scharf.
Den irischen Unterhansmitgliedern ist es augenblicklich nicht
möglich, Irland zu Verlagen: ebenso unmöglich ist cs für
die in England befindlichen, nach Irland zu kommen. In
Irland würben bisher über 4000 aus England geflüchtete
Militärpflichtige cingefangen uno nach englischen Strasan-
staltei: gebracht. Von dort sollen sie zwangsweise eingezogen
werden.

Frarrkreick.
Keine Entlassung der Jahres klaffe  1 8 8 5.

PM . Das Berliner Tageblatt meldet aus Genf: Ein
vom französischen Kriegsminister in der Kammer eingebrachter
Vorschlag beantragt , die Jahresklasse  18 85, Me
nächsten- Oktober entlassen werden sorcke, unter den Waffen
zu behalten.

Genehrnigung der neuen frauz Kriegsanleihe.
MDB . Paris.  15 . Sept . In der gestrigen Kam-

mersitzung  legte der Finanzminister Ribot den Gesetz¬
entwurf über die Anleihe  vor . Er beglückwünschtesich
zu dem Vertrauen , welches oas Land zu den Finanzen des
Staates habe und erklärte , der Entwurf sei deswegen nicht
eingebrachit sw-orden, weil er überflüssig war, dank der
regelmäßigen Eingänge , die für die Ausgaben genügten.
Ribot bemerkte weiter , die Volkstümlichkeit desoprozen-
tigenZinssußes,  der für die neuen Renten angenom¬
men würde, werde keine Entwertung der Zprozentigen Ren¬
ten herbeiführen, deren Kurs sich fest behaupte. Er über¬
gab das Schicksal der Anleihe dem Volk, welches sich ebenso
wie die Armee seiner Vergangenheit und seiner ruhmvollen
Bestimmung würdig zeigen werde. Der Entwurf  wurde
in seiner Gesamtheit mit 484 Stimmen angenommen.

Der Menschenmangel in Frankreich
Die Verfügung der N a chm u st e r u n g und die E in-

stellung  der jüngsten Jahrgänge 1917 und 1918 erivecken
Bestürzung  in Frankreich . Infolge des Mangels an Be¬
amten leidet der Verkehr der Privateisenbahnen aufs emp¬
findlichste. Große Flächen Ackerland können nicht bestellt
werden infolge des Mangels an Arbeitskräften . Es ist
unmöglich, eine französische Zeitung in diesen Tagen >,v
öffnen, ohne auf Mahnungen und Notschreie  in diesem
Sinne zu stoßen. So schreibt die Zeitung L'Oeuvre vom 31.
August 19t6, daß die 29 00b Gendarmen Frankreichs im
Oktober zu Schießübungen eingezogen werden sollen, um
alsdann nach der Front in die Schützengräben gesteckt zu
werden. Es besteht kein Zweifel , daß Frankreich heute
schon sein Menschenmaterial in einer Weise erschöpft hat.
die, einerlei wie der Krieg ausgcht , einer nationalen
Katastrophe  gleichkommt.

Prügelei französischer Abgeordneter
Gens,  15 . Sept . Am Mittwoch nachmittag kam eS

in dcn Wandelgängen der französischen Kammer zwischen
den sozialdemokratischenAbgeordneten B r i z o n, Rafsin-
Dugens und Alexandre Blanc  einerseits und dem
Pariser Abgeordneten und Hauptschristleiter der Libro
Parole , Josephe  D u n a l s, anderseits zu einem Zu¬
sammenstoß, dem eine heftige Prügelei  folgte . Die
Libre' Parole hatte die drei Sozialisten wegen ihrer Teil¬
nahme an der Kienthaler Konferenz als Landesver¬
räter  bezeichnet, eine Beschuldigung, die auf diese Weise
tätlich gesühnt wurde.

Die Stellung der Neutralen bei den
Friede, »sverharrd ' ungerr.

Kopenhageu,  14 . September. Berlingske Tidende mel¬
det aus Stockholm: In dem Blatte Sozialdemokraten veröffent¬
lich der ReichstagSabgevrdnete Baron Palmstjierna einen Leit¬
artikel, worin er betont, die bevorstehende Ministerkonferenz
müsse auch die Stellung der Neutralen bei dcn Friedens-
Verhandlungen  erörtern . Es dürfe nicht geschehen, daß
bie eine oder die andere Großmachtgnippe hier allein ?e-
stinfine. Die Neutralen müßten auch gehört werden. Wahr¬
scheinlich würden in dieser Frage nicht nur die skandinavischen.
Staaten , sondern auch diese mit der Schweiz und mit Hol¬
land zusammcngchen.

Papst Benedikt über den «maledetts eg
Köln,  13 . September. Kürzlich hielt der

einer kirchlichen Feier eine Ansprache, in der er r*
Es tut einem leid, das zu -sagen — die Mensck̂ '

Zeit haben von dem vorigen Geschlecht den Geist be$ tt ^
geerbt. Dieser verfluchte Egoismus verachtet die »Ä
sie Spanien trieben, zu ihren Besten ausbeuteten ;
schichtlichen Tatsachen haben einen sehr beträch
der öffentlichen Meinung Vom natürlichen Ganẑ
Nebenmenschen und, was noch schwerwiegender iß, ei J 1
auch die R e cht e G o t t es . . .

In der Rede wiederholte sich der Ausdruck
egc'ismo" (verfluchter Egoismus) mehreremale. Er"'i>I
einem bemerkenswerten Gegensatz zu der Phrase von •
egoismo" (heiliger Egoismus), mit dem die italienh'che
gierung ihren schmählichenTrcubruch an den lanzjchs-
Verbündeten zu entschuldigen versuchte.

Schk»

Spanien.
W e r n, 14. September. Temp? veröffentlicht nack

spanischen Blatte Voz de Guipuzcoa einen Auszug
Rede M auras,  wonach dieser bei Behandlung der
nationalen politischen Lage Spaniens sagte: Tie spani
Neutralität  bleibe unbestritten  u . u n er,  ö Lttet
l i ch. Niemand, nicht einmal die Regierung, könne Zu
zur Ausgabe der Neutralität zwingen, selbst nicht, wenn
starke militärische Kräfte verfügt würde. Mauras er!
an, daß zwischen Spanien und Frankreich und EnglandM
tiefgehende gemeinsame Jnteresnn beständen, führte aber̂
zu wörtlich aus :" „Auf diesem Feld g.meinsamer»atürlij
und nnabstreitbarer Interessen bleiben England und
reich nur zwei Alternativen .entweder Spanien als
Nation zu behandeln nno ieine Kraftentfaltung zu
nchtigen und zu unterstützen, oder Spanien zu einem&
mächtigen Staate zu machen, es zu vernichten und ,idj!
die Ausübung seiner Oberhoheitsrechteanzueignen. Wöha
freier Jahrhunderte haben Frankreich und England
zweite System angewandt, indem sie den Nieoergang,
Interessen und Beziehungen abgekehrt. Wenn die
nelle Politik Englands und Frankreichs nicht von
auf geändert wird — eine lediglichc Rektifikation
nicht — so werden sich unsere Schwierigkeiten zum änfir^
zuspitzcn, und wir Spanier arte werden unsere Zumtz
verleugnen und uns zur Notwendigkeit belehren müssen, i
anderen Annäherungen eine Ergänzung und Mittel zur:
teidigung der Existenz uno des Wohlstandes Spaniens;
suchen. Wir haben die Pflicht, den kommenden Geschlechtern«
freies Spanien zu hinterlassen. Die Wahl der richtigeuS!«
zur Entscheidung für die eine oder die andere MtcrnüiK
der Regierung überlassen werden. So lange diese hochivich
Frage nicht enffchieden ist, Muß fich die öffentliche Meim
Spaniens auf alles gefaßt machen. Nur aus eigener
und aus eigenen Opfern wird Spaniens Heil erwachen,s
es niemals aus fremden Händen kommen kann. Von Ml
hat es nur schwächliche Erniedrigung zu dem Rang
Kolonie zu gewärtigen.

Vertrauenökundgebung für Hindenburz
München,  14 . Sept . Die bayerische Ze

trumspartei  hat nach eingehender Aussprache folg«
Entschließung gefaßt : ,

„Die Zentrmnssraktron des bayerischen Landtag«
grüßt es mit großer Freude, baß GeneralfeldmarschouH
Hindenburg an die Spitze der gesamten Kriegführung
ist Sie stüt in ikin bas vollste Vertrauen , daß nunmehr^

C-.

ist. .Sie setzt in ihn das vollste Vertrauen , dap
uns zur VersüMng stehenden Mittel gegen alle A
Gegner, ohne jede andere Rücksicht als die oer baldrqcnW
reichen Beendigung des Krieges auch dir AusbrurM
notwendigen Mittel gehören, empfiehlt sie einsringir̂ «
an der Kriegsanleihe nach besten Kräften zu beteilig

Eine Erklärung des Grafen Zeppelin
Berlin,  15 . Sept . Die Norddeutsche Allgemeines

tung schreibt an der Spitze des Blattes^

Ts

khz

Ts.

*immer unter Berufung aus den Grafen Zeppel»" •j
hauptunig aufgestellt und verbreitet , daß unsere-
peline aus Rücksicht aus England  und aus
ben des Reichskanzlers nicht mit ganzer Kraft < V
setzt werden . Dies hat , wie wir erfahren, den
Zeppelin veranlaßt , unter dem 5. September ö; vrgp
stehendes Schreiben an den Herrn Reichskanzler zu

Hochverehrter Herr Reichskanzler ! Jm
Wie ich höre, wird bei der von den Gegnern 9 ^

zellenz betriebenen Agitation immer wieder darr>M
wiesen, es sei auch meine Ansicht, daß aus
England oder aus dem Wunsche, eine VerständtgWI
England nicht zu erschweren, also aus irgend iwkrjL
tischen Motiven von den Zeppelinen nicht der
wirksam und rücksichtslose Gebrauch gemacht w
habe mich überzeugt , daß die Verw »M
d e r Z e p p e l i n e durch irgend w e l che Pf j.
oder andere Rücksichten in keiner
hindert wird.  Ich brauche Eurer ExzelleP -
sagen, daß ich an diesem Mißbrauch meines Rar
lich unbeteiligt bin und ibn aufrichtig bedauere■

Ich stelle Eurer Exzellenz ergebenst anheinv
Erklärung jeden gewünschten Gebrauch zu mach

Genehmigen Eure Exzellenz den Ausdruck
menftcn Hochachtung, mit der ich zu verharren j
habe als Eurer Exzellenz gehorsamst ergebend

gez. Graf v. Zeppelin,  General der K̂ W

s,At°

Osram
■M

Achten Sie immer auf die Inschrift „ Osruw“ ! — Uoberali whfiltlioh.



führt über die neue Kriegsanleihe ! Gs ist dir
Wicht eines jeden Deutsche«, nach Kräften zu
einem vollen Grfolg der Anleihe deizutragen.
Mcht geringer ais früher darf diesmal das
Ergebnis fein. Jeder gedenke der Dankesschuld
an die draußen kampfenden Getreuen die für
«ns Daheimgebliebene täglich ihr Kellen wagen.
Auch anf die kleinste Zeichnnng kommt es an.

Auskunft erteilt bereitwilligst die nächste Bruk, Sparkaffe,
Postaufialt, Lebrnsversicheruugsaustalt Kreditgenossenschaft

Telephonische Nachrichten.
khuung der Kabinetsbildurrg durch

Dirnitrakoputos
Athen , 18. Sept . Ueber Amsterdam : T i m f -
!>at die Kabinettsbildung abgelehnt.

Neuer griechischer Gesandter
in Washington.

1ö- Sept . Wie das Athener Amtsblatt meldet,
amanos zum griechischen Gesandten in Washina-

^önigv. Bulgarien verläßt das
Hauptquartier.

Berlin,  16 . Sept . Zn einem Bericht vom
^ißt es, der König von Bulgarien

in Begleitung des Kronprinzen Boris  das
in dem er zum Teil noch gemeinsam mit

Jp fl scha a[g, Ga ft unseres Kaisers längere Zeit
Et ihm, sowie mit Hindenburg  und seinem

Ödende Fragen besprochen hat . Der Abschied des
Eni Kaiser an die Bahn geleitet wurde, war

t«Ed Herzlichkeit. Er war völlig durchdrungen
^twußtjein , gemeinsam aus den gleichen Wegen,
, Kämpfe zu für die Zukunst ihrer Völker not-
E ^ nszielen zu schreiten, die beide, seit Jahren

verbündeten Herrscher, auch tiesinnerlich
Von Hindenburg  heißt es in einem
er fya&e jm Westen nicht nur Besprechungen

crn 01,ĉ eine Reihe von Truppen besucht.
und- unerschütterliche Ausdauer dieser

^ Somme bat auf den neuen Ches unseres
kinen großen Eindruck gemacht.

hxZ rumänischen Parlaments.
Elin,  16 . Sept . Wie die Vossische Zei-

E ' Et meldet, wird binnen kurzem das nt*
J ^ tlament ein berufen  werden . Ein

Ministerium sei in Bildung begriffen.

Kundgebungen für KönigKorrstantm

an den Kundgebungen der Mannschaften und gaben ihrer
Königstreue  begeisterten Ausdruck.

Fluchtartiger Rückzug der Rumänen.
WTB . Berlin,  16 . Sept . Verschiedene Blätter be¬

richten , die rumänische Armee  ziehe sich flucht¬
artig -auf die Linie Czermavoda-Midzidie-Constanka zu¬rück.

Aus Provinz und Nachdargebieten.
: !: Fahrradbereifungen . In der heutigen Ausgabe wirb

der genaue Wortlaut ser Bekanntmachung betreffend Bcfchlag-
nahme und Meldepflicht für Fahrradbereifung (Einschränkung
des Fahrradverkehrs) vom 12. Inn 1916 Nr. V. I 354'6.
16. K.R.N. nochmals veröffentlicht mit der Aendernng, daß
dle Möglichkeit der freiwilligen Ablieferung
gegen Bezahlung bis zum 1. Oktober und die
Meldepflicht der bis dahin nichtabgelieferten
Fahrradbereifungen bis zum 15. Oktober 1916
verlängert wird (§ 7 der Bekanntmachung ). Die¬
jenigen meldepflichtigen Fahrrwdecken und Fahrradschläuche
(S 7), welche bis zu-ft 1. Oktober 1916 nicht an eine Sammelstelle
abgeliefert sind, werden enteignet werden. (§ 8 d. Bekanutmach.).
Ferner wird auch nochmals darauf hingewiesen, daß die
abgelicferte Fahrradbereifung der Klaffen a bis c nicht ver¬
nichtet oder als Altgummi durch Umarbeitungverarbeitet, son¬
dern, daß sie nusgebessert oen Bevöllernngskreisenwieder zur
Verfügung gestellt wird, die ans Berufs- oder anderen Rück¬
sichten die Erlaubnis zur Weiterbenutzung des Fahrrades er¬
halten haben.

_i5et
Tit̂ i n , 16. Sept . Die militärischen K u r a-

E 1- König K n n st anti  n und gegen Beui-
verschiedenenBlättern zufolge, in Lariha,

erneuert . Alle Offiziere beteiligte!: sich

BKS Ems rrnd Amgegeno.
e Das Eiserne Kreuz würde dem Musketier Ehr.

Daniel  beim Infanterie -Regiment Nr. 224 für Tapferkeit
vor dem Feinde verliehen.

e Kgl . Kursaal . Unter Mitwirkung des Kgl. Kammer¬
musikers' Professor Oskar Brückner und des Kapellmeister?
Mar Brückner, beide aus Wiesbaden, fand gestern im Konzert-
faul ein Mujilabend statt, der sich eines regen Besucht- zr
erfreuen hatte. Eröffnet wurden die Vorträge durch dst- Kar-
kapelle mit Mendelssohns „Heimkehr aus der Fremde", .hier¬
an schlossen sich,klassisch- Stücke für Vioroncello und Klavier
Herr Professor Brückner ,der vm seinem früheren Ansteter
im Kursaal und in oen K«nst.eikonzerterl des M.-Gesaug.
Vereins „Eintracht" hier noch in bester Erinnerung istz be
wies auch an -dem gestrigen Aomd wieder 'eine Meisterschaf

anf dem Ecllo. Unterstützt von der verständnisvollen Klavier¬
begleitung des Herrn Kapellmeisters Mar Brückner, erzielte
der Künstler mit seinem seelenvollen Spiel einen vollen
Erfolg. Seine technische Fertigkeit bewies er in dem „Nokturno"
von Ehopin und in der „Tarentalle " von Popper ; ergreifmd
war das „Abendlieo" von Schumann. Es verdient noch
hervorgehoben zu werden ,datz Herr Professor Brückner sämtliche
Solvstückc frei bortrug . Tie Kurkapelle war ebenfalls auf
der Höhe: besonders in der Schlußnnmmer des Konzerts,
der bekannten sinfonischen Dichtung „Peer Gynt" war Herrn
Kapellmeister Wolf Gelegenheit geboten, seine Leistunw». mit
der Kapelle in schönstem Lichte zu zeigen. Es war ein
Genuß per Wiedergabe der tiefcmpflinoenen Komvofition zu
folgen. Lluch die Darbietung des Orchesters fanden seitens der
Zuhörerschaft die verdiente Würdigung.

Verantwortlich f. d. Schristlcitung: H. Sommer , Bad Ems.
I HIITTTIMIIHIIl . . . JljjJWII I ^HM

J, -Nr . II. 9469. Tiez,  Den 14. September 1916.
An die Herren Bürgermeister

In allernächster Zeit wird angeordnet werden, daß
Speisefette (Butter und Butterschmalz , Margarine und
Kunstspeisefett, sowie Speisetalo und Speiseöle) nicht mehr,
wie es bisher häufig üblich war, vom Erzeuger unmittelbar
an den Verbraucher verlaust werden darf , sondern daß
vom Kreisausschuß besonders zugelassene Aufkäufer alle
Speisefette au bestimmte, in den Gemeinden auf Anordnung
des Kreisausschusses zu errichtende Sammelstellen verbrin¬
gen, soweit die Erzeuger dies nicht selbst tun . Als Sammel-
stellc kommt in erster Linie in Betracht ein Kleinhändler,
der sich schon bisher mit dem Verkauf von Butter und an¬
deren Speisefetten befaßt hat . Nur in Gemeinden , wo selbst
Kleinhändler nicht vorhanden sind, ist eine andere geeig¬
nete Persönlichkeit vorzuschlagen. Die Verbraucher kaufen
bei diesen Sammelstellen im freien Verkehr gegen Fett-
kartc die zugelassene Menge Butter und sonstige Speise¬
fette ein. Der bei den Sammelstellen angelieferte lleber¬
sch uß ist an den Kreis (Kreissettstelle beim Landratsamt)
oder an die vom Kreisausschuß bestimmten Stellen (Sam¬
melstellen anderer Gemeinden des Kreises oder an Sammel¬
stellen außerhalb des Kreises nach Weisung der Bezirks¬
fettstelle in Wiesbaden) zu liefern.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich mir binnen drei
Tagen zu berichten, welcher zuverlässige Kleinhändler in
ihren Gemeinden (Vor- und Zuname ) die Sammelstelle
übernehmen will , damit ich für ihn die Zulassungsbeschei¬
nigung ausfertigen kann. Befindet sich in Ihrer Gemeinde
kein Kleinhändler und keine geeignete Person , ist zu be¬
richten, pb der Bedarf an Speisefetten in einer Nachbar-
gemcinde gedeckt und ob dort auch die Butter angeliefert
werden soll.

Ich bemerke hierzu, daß die noch zu erlassende Anord¬
nung unterscheiden wird zwischen Fettselbftversorgern und
Fettversorgungsberechtigten.

Fettselbstversorger erhalten keine Fettkartcn , können
also keine Speisefette einkaufen. Fettsclbftversorger sind
diejenigen Milcherzeuger, welche Milch zum Verkauf brin¬
gen, und Milcherzeuger, die in eigenen, nicht unter den Be¬
griff einer Molkerei fallenden Landwirtschaftsbetrieben
Butter Herstellen sowie deren Haushaltsangehörige . Zn
kleinen, rein landwirtschastlicheu Betrieben werden also
der Regel nach nur verschwindend wenige Fettversorguugs-
berechtigte vorhanden sein.

Tie für die Berichter st attung festgesetzte
Frist von drei Tagen darf keinesfalls über¬
schritten werden.

Der Vorsitzende des Kreisausschnsies.
Daderstadt.

Bekanntmachung
Im Hofe des Gaswerkes wird am Mittwoch, den 20.

September, vormittags 11 Uhr eine Partie altes Guß- und
Schmiedeeisen öffewltch versteigert

Diez, den 14. September 1916.
Der Magistrat.

_ Heck-

Bekanntmachung.
Zum Einlochen von Obst haben nachgenannt? Personen

die in ihrem Besitze befindlichen kupfernen Kessel ans Antrag
zurückbehalten:

1. Münch, Ww., Orantenstrinerstraße,
2. Michel, Ph., Rofenstraße,
3. Schwarz, Earl, Schläferweg,
4. Reusch, Wilh., Wilhelmstraße,
5. .hief, Adolf, Oberstraße,
6. Ttzorn. Carl, Schläferweg,
7. Diehl, Jakob, Marktplatz,
8. Maier, Wilhelm, Oraniensteinerstraße,
9. Klein, Wilh., Emserstraße,

10. LooS, PH. Ww., Emserstraße,
11. Schneider, Louis, Einserstraße,
12. Schaumburger, Siegmund, Marktplatz,
13. Erbach, Earl, Pfaffengasie,
14. Bleitgcn, Th., Rofenstraße,
15. Schuck, Jean , Altsdadtstrcißc,
16. Erle, Earl, Altstadtstraße,
17. Gerhard, PH., Schläferweg,
13. Nold, Ferdinand, Wilheunnraße,
19. Kleeberger-, Karl, Oberstraße.
Die Kessel stehen je nach Bedarf deir hiesigen Einwohnern

zur» Einlochen von Last zur Verfügung. Im Bedarfsfälle wolle
sich also Jeder mit einem der oben genannten Kefsilinhaber in
Verbindung"sitzen. Entstehende Unkosten für Feuerung müsse«
den Vctresfcndcn vergütet werden, doch empfiehlt cs sich i»
jedem-Falle das Heizungsmaterial mitznbringen.

Tic ; , dm 16. September 19 :ln
Der Bürgermeister.

I . B . : Heck.

A.



Fniw. n. Milhtftucwehr§sd Ems.
S - nutag , den 24 . Sept . 1916 , morgens 8 Uhr

Gemeinsame Geräteübung.
Sammelplatz für den 1. Bezirk Grabenstraße am

Krugmagazin.
Sammelplatz für den 2. und 3. Bezrrk Neues

Spritzenhaus an der Remhbrücke.
Die Uebung findet, um Verdienstverlust zu vermeiden,

an einem Sonntag Morgen statt.
Da der größte Teil unserer Mitbürger im Felde steht,

so lmrd von den wenigen noch hier weilenden erhofft und
verlangt, daß alle zur Stelle sind.

Die Fübrer  und Mannschaften der Pflichtfeuerwehr
vom 20. bis 50. Lebensjahr sind verpflichtet, an dieser
Uebung teilzunehmen. Jüngere und ältere Einwohner,
welche sich an derselben beteiligen wollen, sind willkommen.

Nur Krankheit oder Abwesenheit von Ems während den
Stunden der Uebung gilt als Verhinderungsgrund.

Entschuldigungsschreiben dieserhalb sind spätestens zwee
Tage nach der Uebung an die Polizeiverwaltung zu richten.

Da- Kommando der Der Branddirektor.
Freiw . Feuerwehr . _

licht.
Vorstehende Bekanntmachungwird hiermit veröffent-

Bad Ems,  den 15. September 1916.
Die Polizeiverwaltung.

Freibank aus dem Schlachthose zu Cms.
Heute Samstag , den 16 Sept . von 3 Uhr nach¬

mittags, .Verkauf von gekochtem
Schweinefleisch,

das Pfund 1 M.
^ Die Schlachtho,Verwaltung.

A«dir Itniira md Iimfraue«nufmt Zladt!
Im April des Jahres 1915 traten in Berlin , angeregt

vom " Bunde Deutscher Frauenvereine , zahlreiche Fraucnver-
eine zusammen und beschlossen die Sammlung einer Kriegs-
spende

„Deutscher Frauendank 1915"
im Deutschen Reiche zu veranstalten.

Die Samimlung „Deutscher Frauendank 1915" soll dazu
bestimmt sein, die Familien von Verwundeten und Gefällen -'n
zu unterstützen . Sie soll sür Tausende trauernder Mütter und
Gattinnen ein Beweis sein, daß alle deutschen Frauen ^ ihr
Leid Mitempfinden uns ihre dem Vaterland gebrachten Opfer
za würdigen wissen.

Auch im Unterlahnkreis wird in diesen Tagen eine Samm-
lnng zu Gunsten des Deutschen Frauendanks stattsinden , damit
es dem Kreis ermöglicht wird , später die Vorteile dieser Ein-
richtung zu genießen.

Mit der Haussammlung in Diez sind von mir ver¬
schiedene Jungsrauen unserer Stadt betraut worden . Ich richte
deshalb an alle Tiezer Frauen und Jungfrauen die herz¬
liche Bitte , die Sammlung nach besten Kräften zu unter-
ftützcn.

Diez,  den 14. September 1916.
I . B . des Bürgermeisters:

Der Beigeordnete Heck.

KurkommistwnzilMd Ems.
Sonntag, dm 17. SepteAber 1916, nachmittags und abends:

Militär -Konzerte
ausgesührt vom Musittorps deS Pionbr -Batl. Nr. 8 unter Leitung des Kgl. Musikmeisters

Herrn Oskar Freyholdt.

Kieler Böckiem
frisch«ngett-ffw-mpfi-hlt" .

d- Bier»Bad Ewz?
Zur Herbst. « .MntiFl

bringe '
Modelle , sowie jonftio,

Damen - « . Kinderb«
in allen Preislage» zur Jr 7
»e'Se. Maria Junk. L
b3>j kkomerstrafie «i

Zeichnungen
aus dieV. Kriegsanleihe
und zwar

5°/oige Deutsche Neichsanleihe
zum KurS von M < 98,—

für freie Stücke
50 /oige Deutsche Neichsanleihe

zum Kurs von M . 97,89
für Schuldducheintragunzen

4V2°/«ige Neichsschatzanweisuugenv.1916
zum Kurs von M . 95,—

werden von uns als amtliche Zeichnungtstelle von Montag,
den 4. September bis Donnerstag, den 5. Oktober ent»
gegengenommen.

Zeichnungsscheine stehen zur Verfügung Auf die Kün¬
digungsfristen bei Abhebungen aus Sparkassenbüchern Lit. A.
leisten wir Verzicht wenn di- Zeichnungen bei uns geschehen.

Zum Zwecke der Zeichnung beleihen wir unfern Mit¬
gliedern knkssähtge Wenpapiere mit 9/io vom jeweiligen Kurs¬
wert zu 5* */0. I373

Diez , den 1. September 1916.
Vorschußverein zu Diez.

Eingetragene Gcuvssinsbost mit unbesch, äukler Haftpflicht.
«l. Hatzmann. I - Jung.

Deremsrmchrichteu, Die;.
Baterl . Frauenverei » Tiez . Montag, den 18.

Sept., nachm. 2>/r Uhr Arbritsoersammlung. [523
. sjftKfe« « l->teilte en»Nf» ->imerrk««!fchon Fabrikat ». —

,HöchsteKriessvorzagspreise.
• Ori, .̂ ch»eü««n, -NShm-isch!ne Krsne 18.i -AähW-lchi!« k̂r

IMMlSiinEk SfldcUÄ itopft
* f)o!wrt<r. — —40

d«rv » i>ch« B«.«*- -p. lt. »»!>
« «rNitrr DiUM-alchi"»' «"*3 >»

U.  J «eefc*o)u»>Uw««, dwttoffc. i» , o» im «**«»

Saiten,
Wiedersehn warseine Auf Feindes Felde schwer und müde, sank hin Dein Haupt
und unsere Hoffnung, zur ewigen Ruh. Fürs Vaterland gabst Du Dein Lehen,

schlaf wohl, Du tapferer Streiter Du ! Nun ruhest Du in
fremder Erde, doch furchtbar, ach ist unser Schmerz, dass
wir Dich nie mehr sehen werden, das ist zu hart für unser
Herz.

Wirbeln und Stege für1
und Guitarre zu Haien ftT
Jritz Peil , Silberaustr. 17, (

Den Heldentod fürs Vaterland starb am 7. August 1916
in Feindesland unser lieber, herzensguter, unvergeßlicher
Sohn, Bruder und Neffe

Leutnant d. Res . im Landw.-Inf.-Regt . 87

August Loos
Inhaber des Eisernen Kreuzes

im Alter von 21 Jahren.

Die lieftrauernden Hinterbliebenen:
Familie Loos.

ARZBACH , den 15. September 1916.

Dr. ZimtnerruauiGtl
WdelMk

Coblenz.
Beginn der neuen

Jahres » und Halb-!
jahrsklassen

sür beide Geschlechter am|
5, Oktober.

Näherer durch Prospekt.
‘ TOI

MetalMirKatalogf
Holzrahmenmatr., Kinderbett«. I

Eisenmöbelfabrik Suhl i. Wl.j

Das erste Traueramt findet am Montag den 18. September, vor¬
mittags 7 Uhr in der Pfarrkirche zu Arzbach statt.

1592

Ein gebrauchter
Einspänner -Kuhwage
sofort»u kaufen gesucht, fit

Peter Beeros , Daus««««.
Gewandter Jnnge als

KkilllNlkhklW
zu baldigem Eintrittg-!>«
Naflaner Hof, Limburg»

Todes-Auzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Nach¬

richt, daß Donnerstag morgen 7«U Uhr unser
lieber, treuer und unvergeßlicher Sohn und Bruder

Karl Lutz
im Alter von 16 Jahren nach langem. mit gro¬
ßer Geduld ertragenem Leiden sanft dem Herrn
entschlafen ist.

In tiefem Schmerz
Familie P . Lutz, Dausenau.

Die Beerdigung findet am Conntag, den 17. Sept.
nachmittags 4 Uhr statt. 7 -0

Geschäfts -Ueberrratzme.
Dan verehr!. Publikum von Bad Ems und Umgebung

die best. Mitteilung, daß ich von heute an die Wutschaft
im Zeuiral -Hotel übernommen habe.

Unter Zusicherung bester Speisen und GeiiänU. b-ite
um geneigten Zuspruch, auch halte ich mich s m.rhin tnr
Hausschlachtungenempfohlen. [533

Hochachtungsvoll stAdalbert l >örseh.

Statt jeder besonderen Anzeige.

Die Verlobung meiner Toch¬
ter Martha mit dem Kaufmann
Herrn Max Sallbach beehre
ich mich anzuzeigen,
Frau Heinrich Seum

Pauline geh. Linkenbach.
Bad Ems, im Sept. 1916.

Meine Verlobung mit Erat
Martha Senm zeige ich(
benst an.

Max Sallbach.
Ddlenburg, im Sept. IM

z Zt, Bad Ems.

Kgl. Kurtheater Bad Ems (mgeä
Direktion: Bemann Steingoetter.

Dienstag ;, den 19. September 1918*
Schluss der diesjährigen Spielzeit.

JRen aissance.
Lustspiel in 3 Akten von Fr . v. Schönthan.

Üobenfiaufen-Kino
Römerstraße 62 ' Bad EmS Central-Hotel

Usrnehmes Lichtspieltheater.
Programm für Sonntag , de« 17 . September,

von 3—11 Uhr.
Flammende Backfischherzen. Lustspil in i Akt.

Um  Sheriff«
Wildv rwegeneSpannendes Wrldwest.Drama in 2 Akten.

Reiterfzrnen.
Kraxelhnbers Pfeife . Eine Episodea. d. Schützengraben.

Die oder Keine.
Reizendes Lustspiel in 3 Akte-.

Ein ehrenhafter Rivale . Drama in 1 Akt
Jugendliche unter 17 Jahren haben nur in Befi .uung ihrer

Eltern Zutritt

ZeichnungenaUt«ne Kriegsanlf
werden kostenfrei  auf unserem Büro
von 9—12 Uhr, nachmittags von 2—4 Uhr eng
nommen.

Emser Vorschuss - u. Crediiver
Eingetragene Genossenschaft mit

Sie kaufen
Kupferk 13-'^ .-jeder Art für die beschlagnahmten

äusserst Million B»re5seu in allerbester
bei

Mehrere Wagen Speisekartoffcln
erster Tage eintreffend. Vorausbest llungen erwlen. [r33

M. Oppenheimer, Bad &w.
Maurer, Handlanger, GrundnUiü!̂ ,

Betonarbeiter, Verputze
sofort gegen hohe Löhne gesucht, Schlafstellenu. 'sfiköiiig'.um
»schänden. 1̂ 92

Baustelle Staudt bei Montabaur.

2641

Hausmädchen
zumi. Oktober auf3—1 Wochen
zur Aushülfe gesucht. Vor-.U'
stellen morgens von 9—10 oder
abends7—8 Uhr. f527
Frau SanitätSrat Akonsohn,

Bad Ems

2 oder 6
mit ollem ZubehSrs°" ^
526] Lah«st̂ k^

WohnE
l au» 2 Zimmer
Zubehör»ebst ?
vermieten. gab 5,
B,tichvratz5̂ L-< <

Ein braves, S'tereS
Hausmädchen

sofort gesucht.
Friseargeschäft

Hotel Darmstädler Hof.
Frau Menzel Wwc., Bad Ems.

Mg iß
mit 8V—-2
Lägewer»,SaM
wirtschafe zu v«
sitzer schreib. °n
pastiag.

Kirchliche
Dtt»'Qffat'

11 S °n'to« na« Asoft
Mo,g.
moni.  1 " MH « tl M /t
Nackm. b Ubt; Ajjti-sf«,
.̂achm. 4. “roubtfi*1“

Freitag abend SU»

Mädchen,
welches selbständig kochen kann, tu
Jahresstellc gesucht. >485

Fra« H. KönigSberger,
Bad EmS.

Tüchtiges Mädchen,
welches alle Housardcit versteht
und etwas kochen kann zuml. Okt.
gesucht. !k»L6
Za ersr. in der Geschäftsstelle.
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